
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
2 ARs 456/10 

vom 
22. Dezember 2010 

in den Maßregelvollstreckungssachen 
gegen 

 

 

 

1.  
 

2.  
 

3.  

 

 

hier:  Anfragebeschluss des 5. Strafsenats vom 9. November 2010 

         - 5 StR 394/10, 5 StR 440/10, 5 StR 474/10 - gemäß § 132 GVG 
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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 22. Dezember 2010 be-

schlossen: 

Der Senat stimmt der Rechtsansicht des anfragenden  

5. Strafsenats zu.  

 

Gründe: 

1 Der 5. Strafsenat beabsichtigt zu entscheiden: Aus der Europäischen 

Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten in ihrer Aus-

legung durch den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte ergibt sich für 

die Maßregel der Unterbringung in der Sicherungsverwahrung keine die Rück-

wirkung generell hindernde andere Bestimmung im Sinne des § 2 Abs. 6 StGB. 

 

Er hat daher bei dem 4. Strafsenat angefragt, ob an entgegenstehender 

Rechtsprechung festgehalten wird, bei den anderen Strafsenaten, ob dieser 

Rechtsauffassung zugestimmt wird.  
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Der 2. Strafsenat folgt der Rechtsauffassung des anfragenden Senats. 

Der beabsichtigten Entscheidung steht, soweit ersichtlich, auch keine Recht-

sprechung des Senats entgegen.  
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1. Alle staatlichen Organe der Vertragsstaaten sind verpflichtet, die Eu-

ropäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten in 

ihrer durch die Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Menschen-

rechte erfahrenen Ausformung zu beachten. Da die Fachgerichte innerhalb der 

staatlichen Kompetenzordnung als Teil der rechtsprechenden Gewalt gemäß 
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Art. 20 Abs. 3 GG an Gesetz und Recht gebunden sind und die Konvention im 

Range eines Bundesgesetzes steht, ist der entsprechende Spielraum der Fach-

gerichte durch diese Rangzuweisung dahingehend begrenzt, dass sie die Kon-

vention wie anderes Bundesrecht im Rahmen methodisch vertretbarer Ausle-

gung der bundesdeutschen Gesetze zu beachten und anzuwenden haben 

(BVerfGE 111, 307, 317, 323). Aus Gründen der Gesetzesbindung muss daher 

eine konventionsfreundliche Auslegung dort enden, wo der gegenteilige Wille 

des nationalen Gesetzgebers deutlich erkennbar wird und eine Auslegung im 

Sinne der Konvention gegen Wortlaut oder Regelungszweck der Norm erfolgen 

müsste. 

 
2. Nach Maßgabe dieser Grundsätze lässt allein der Wortlaut des § 2 

Abs. 6 StGB eine konventionsfreundliche Auslegung dahingehend zu, Art. 7 

Abs. 1 Satz 2 MRK in seiner Ausformung, die er durch die Entscheidung des 

Gerichtshofs vom 17. Dezember 2009 (EuGRZ 2010, 25) erfahren hat, als eine 

„andere gesetzliche Bestimmung“ im Sinne dieser Norm zu verstehen. Aller-

dings hat der nationale Gesetzgeber selbst – worauf der anfragende Strafsenat 

hinweist – Art. 7 Abs. 1 Satz 2 MRK nicht als Ausnahmevorschrift im Sinne des 

§ 2 Abs. 6 StGB verstanden, sondern als Prüfungsmaßstab zur Frage der Ver-

einbarkeit des § 2 Abs. 6 StGB mit der Konvention herangezogen. Durch die 

Wendung „wenn gesetzlich nichts anderes bestimmt“ wollte er letztlich nur dar-

auf hinweisen, dass auch im Maßregelrecht auf besondere Regelungen zu ach-

ten sei, die die Anwendung von Tatzeitrecht bestimmen.  
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Einer Auslegung des Art. 7 Abs. 1 Satz 2 MRK (wie auch des Art. 5 

Abs. 1 Satz 2 MRK) als Ausnahmevorschrift im Sinne des § 2 Abs. 6 StGB mit 

der Folge, dass eine rückwirkende Anwendung des § 67d Abs. 3 StGB nicht 

möglich wäre, würde indes der in dieser Vorschrift zum Ausdruck kommende 

eindeutige Wille des Reformgesetzgebers des Jahres 1998 entgegenstehen. 
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Dieser wollte mit Einführung des § 67d Abs. 3 StGB wie auch mit der späteren 

Einführung der nachträglichen Sicherungsverwahrung in § 66b StGB sicherstel-

len, dass die Sicherungsverwahrung dann, wenn die Gefährlichkeit eines Täters 

dies indiziert, auch über die Höchstfrist von zehn Jahren hinaus vollzogen bzw. 

auch noch nachträglich angeordnet werden kann. Der Gesetzgeber wollte eine 

Rückwirkung und hat deshalb in § 67d Abs. 3 Satz 1 StGB keine Ausnahme für 

Altfälle geschaffen, d.h. es wurde an dieser Stelle gerade keine „besondere ge-

setzliche Bestimmung“ im Sinne des § 2 Abs. 6 StGB getroffen. Im Gegenteil 

bestimmte er in dem gleichzeitig eingeführten Art. 1a Abs. 3 EGStGB (i.d.F. 

vom 26.1.1998) ausdrücklich die rückwirkende Anwendung des neuen, eine 

Höchstfrist nicht mehr enthaltenden § 67d Abs. 3 StGB. Auch aus der Strei-

chung dieser Bestimmung im Jahr 2004 kann nichts anderes hergeleitet wer-

den, da diese dem Gesetzgeber vor dem Hintergrund der Entscheidungen des 

Bundesverfassungsgerichts vom 5. und 10. Februar 2004 (BVerfGE 109, 133 

und 190) lediglich als verzichtbar erschien (BT-Drucks. 15/2887 S. 20).  

 

Da im Rahmen methodisch sachgerechter Auslegung eine konventions-

freundliche Auslegung nicht möglich ist, muss das deutsche Recht in herkömm-

licher Weise angewandt werden. Auch ein offenkundiger Konventionsverstoß 

gestattet es nicht, sich über den im Gesetz zum Ausdruck gebrachten eindeuti-

gen Willen des Gesetzgebers hinwegzusetzen; insoweit ist dessen alleinige Zu-

ständigkeit für eine Änderung des Gesetzes im Rahmen der staatlichen Kompe-

tenzordnung zu respektieren. Dies gilt auch dann, wenn der Gesetzgeber – aus 

welchen Gründen auch immer – von seiner Zuständigkeit keinen Gebrauch 

macht.  
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3. Da bei der Anwendung des § 67d Abs. 3 StGB den Gerichten im Rah-

men der auch bei nachträglichen Entscheidungen vorzunehmenden Verhält-
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nismäßigkeitsprüfung (§ 62 StGB) ein Abwägungsspielraum eröffnet ist, müs-

sen Art. 7 Abs. 1 und Art. 5 Abs. 1 MRK an dieser Stelle insoweit Beachtung 

finden, als dies im Rahmen der staatlichen Kompetenzordnung methodisch und 

sachgerecht vertretbar erscheint. Bei einer konventionsfreundlichen Gesamt-

würdigung streiten die Aspekte des Vertrauensschutzes und des Freiheitsrechts 

in gewichtigem Maße für den Verurteilten. Im Ergebnis werden  

– worauf der anfragende Strafsenat hinweist – grundsätzlich die Rechtspositio-

nen des Verurteilten überwiegen. Wenn dies zu einer letztlich im Regelfall ein-

schränkenden Auslegung des § 67d Abs. 3 StGB dergestalt führt, dass nur im 

Falle des Vorliegens einer hochgradigen Gefahr schwerster Gewalt- und Sexu-

alverbrechen der weitere Vollzug auch unter Berücksichtigung der Wertungen 

der Konvention verhältnismäßig erscheint, steht dies insbesondere dem Rege-

lungszweck des § 67d Abs. 3 StGB nicht entgegen.  

 

Rissing-van Saan                                Fischer                                          Schmitt 

                                 Eschelbach                                      Ott 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


